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l. A l l g e m e i n e s  

Neben den laufenden Arbeiten der Geologischen Bundesanstalt und der Fortsetzung des 
linesco-Postgraduate Kursvorhabens hat die Lenkung und Durchführung der geologischen, 

geotechnischen und geophysikalischen Untersuchungen in Göpfritz (CERN, Aufstellungsort 
Synchrotron, von Österreich angeboten) einen erheblichen Anteil des Arbeitsprogramms der 

Direktion in Anspruch genommen (19 Routinebesuche in Göpfritz, 6 Besuche ausländischer 
Fachleute, 4 Besuche in Genf, je ein Besuch in Schweden, Belgien, Frankreich). Der gedru<kte 
Gesamtbericht mit Karten und Profilen über alle Untersuchungen konnte Anfang Novem­

ber 1967 versendet werden. 

Der dritte Postgraduate-Kurs für Geologen aus Entwi<klungsländern wurde Mitte Mai 1967 
abgeschlossen, ein vierter Kurs begann Mitte September 1967. 

Die Durchführung der Arbeiten zur Erstellung einer geotechnisch-geologischen Karte des 
Untergrundes von Wien wurde im Herbst 1967 begonnen, die Übersichtskarte des Wasser­
schatzes von Österreich 1 : 1 Million (Dr. GATTINGER) ging in den Dru.-k. 

Eine geologische Karte von Kuwait wurde ausgedru<kt und am 5. Oktober 1967 an der 
Österreichischen Botschaft durch Direktor Dr. PETROWITZ, Freytag & Berndt, den Vertretern 

der Behörden Kuwaits übergehen. 

2. P e r s o n e I I  e s 

2 a. Veränderungen im Personalstand 

Name Wirksamkeit Y eränderung Min. Erlaß 

WoLETZ G., Dr. l. l. 1967 Ernennung zum Chefgeologen 107.986-1/l/66 

d. DKI. VII 

KuNz B., Dr. l. 3. 1967 Überstellung in das 590-Präs. l/67 

BMfUnterricht 

KLAUS W., Doz. Dr. 30. 5. 1967 Ernennung zum ao. Professor 139.798-IV/6/67 

an der Universität Wien 

ÜBERHAUSER R., Dr. 15. 6. 1967 Ernennung zum Chefgeologen 70.373-I/l/67 

d. DKI. VI 

STRADNER H., Dr. 15. 6. 1967 Ernennung zum Chefgeologen 70.375-I/l/67 

d. DKI. VI 

THIELE 0., Dr. 15. 6. 1967 Ernennung zum Chefgeologen 70.373-I/l/67 

d. DKI. VI 

FucHS G., Dr. 15. 7. 1967 Ernennung zum Geologen 70.382-I/l/67 

ZACK I. l. 7. 1967 Ernennung zum prov. 94.563-111/3/67 

techn. Ass. 

BÖHM 0. l. 8. 1967 Ernennung zum prov. 83.560-111/3/67 

Beamten d. mittl. techn. 

Dienstes 

HUBER J. l. 8. 1967 Ernennung zum prov. Adj. 88.144-III/3/67 

ScHERMANN 0., Dr. l. 8. 1967 Einstellung als VB i. wiss. D. 100.995-1/1/67 

STYNDL J. l. 10. 1967 Versetzung in den Ruhestand 86.937 -III/3/67 

UHER G. l. 10.1967 Einstellung als VB (I/ e) 30.863-ÖaF/E/67 

NEUWIRTH K., Dipl.-Ing. l. 10. 1967 Einstellung als VB i. wiss. D. 30.862-ÖaF/E/67 

A2 



2 b. Personalstand zu Ende des Jahres 1967. 

Direktor: 

KÜPPER HEINRICH, Dr. phil., tit. ao. Univ.-Prof. 

Chefgeologen: 

GRILL RunoLF, Dr. phil. 
ANDERLE NIKOLAUS, Dr. phil. 
RuTTNER ANTON, Dr. phil. 

PREY SIEGMUND, Dr. phil. 
PBODINGER WILHELM, Dr. phil. 

WEINHANDL RUPERT, Dr. phiJ. 
WoLETZ GERDA, Dr. rer. nat. 

WIESBÖCK IRMENTRAUT, Dr. rer. nat. 
BECK-MANNAGETTA PETER, Dr. rer. nat. 

PLÖCHINGER BENNO, Dr. phil. 
HoLZER HERWIG, Dr. phil. 
ÜBERHAUSER RunoLF, Dr. phil. 
THIELE ÜTTO, Dr. phil. 
STRADNER HERBERT, Dr. phil. 

Geologen: 

GATTINGER TRAUGOTT, Dr. phiJ. 

FUCHS GERHARD, Dr. phil. 

Wissenschaftliche Assistenten: 

SIEBER RunoLF, Dr. phil., tit. ao. Univ.-Prof. 
FucHs WERNER, Dr. phil. 
BAUER FRANZ, Dr. phil. 
BoROVICZENY FRANZ, Dr. phil. 
}ANOSCHEK WERNER, Dr. phil. 

MATURA ALOIS, Dr. phil. 
DRAXLER ILSE 

SCHERMANN ÜTI\fAR, Dr. phiJ. 

NEUWIRTH KURT, Dipl.-lng. 

Kartographische Abteilung: 

KERSCHHOFER Juuus, techn. Olnsp.; ZAcK Irus, techn. Ass.; RoEDER ADOLF, Zeichner; 

MUNDSPERGER PETER, Zeichner. 

Bibliothek: 

KUBE ÜTTO, wirk!. Amtsrat. 

Verlag> 

HUBER }OSEF, Adjunkt. 

Kanzlei und Buchhaltung: 

DENK HANS, Fachinspektor, HoRVATH HEDWIG, KanzleioberoffiziaL 

Übrige Verwendungsgebiete: 
FRIESS FRIEDRICH, Oberaufseher, ScHAFFER KARL, Amtswart, RoTTER KARL, Chauffeur, BÖHM 

ÜTTO, Beamter d. mittl. techn. D., MoRTH }OHANN und UHER GISELA, beide Laboranten 
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im Scltlämmlabor, ZACEK JoSEF, Facltinspektor, und BLÜMERT LEOPOLDINE, beide Erdölab­
teilung, BAUER KARL, Pollenanalyt. und Sedimentpetr. Labor, STKÖMER LEOPOLD, Tiscltler 
und Hauswart, HAMBERGER AnALBERT, Tiscltler, STRÖMER FRANZ, Facltinspektor, und STRÖMER 
LEOPOLD jun., beide Dünnscltlifflabor, MÖRZINGER ERNST, Heizer und Hausarbeiter, SCHIEL 
HELENE, MORTH STEPHANIE und GEHRES KATHARINA, Reinigungsdienst. 

3. R e c h t I i c h e s 

Die Vorarbeiten zum Abscltluß einer Vereinbarung zwischen der Geologisclten Bundes­
anstalt und dem Ungarischen Geologischen Zentralamt wurden abgescltlossen. 

4. G e o I o g i s c h e A u f n a h m s a r b e i t 

_________ , _ ____ _ 

Verrecltnete Gelände-Aufnahmstage 1967 1966 

1043 

460 

-----

Geologen der Geologisclten Bundesanstalt 
Auswärtige Mitarbeiter 

1032 

470 

5. A n g e w a n d t e G e o I o g i e 

5 a. A h t e i I u n g L a g e r s t ä t t e n u n d B e r g b a u 

Von Dr. HERWIG HoLZER 

Im Berichtsjahr wurden von den Mitgliedern der Geologischen Bundesanstalt F. BAUER, 
F. BoROVICZENY, T. GATTINGER, H. HoLZER, K. NEUWIRTH, R. OBERHAUSER, B. PLÖCHINGER, 
0. ScHERMANN, 0. TRIELE und R. WEINMANDL folgende Lagerstätten befahren bzw. bearbeitet: 

K o h I e: 

Erze: 

Kupfer: 
Blei-Zink: 

Molybdän: 

Hohe Wand (Niederösterreich), Tauchen, Bubendorf (Burgenland) 

Mitterberg (Salzburg) 
Alte Scltürfe im Raum Petzen-Oistra (Kärnten); Vererzungsspuren im 
Motdanubikum (Limbaclt-Teufelsluke, Lauterbaclt bei Gmünd, Nieder­
österreiclt) 
Spuren im Raum Heidenreichstein (Niederösterreiclt) 

In d u s t r i e m i n e  r a I eIS t ein e/Er d e n: 

Gz:ps/Anhydrit: 

Graphit: 

Kaolin: 

Bentonit: 
Ton: 
Kieselgur: 

Preinsfeld, Füllenberg (Niederösterreiclt); Tragöß, Dürradmer, Seewiesen 
(Steiermark); Hallberg und W ebing (Salzburg); Rätikon (Vorarlberg); 
St. Daniel und Laas (Kärnten) 
W einberg/Trandorf, Wegsmeid (Niederösterreiclt); Kaisersberg, Sunk 
(Steiermark) 
Weinzierl und Kriecltbaum (Oherösterreiclt); Mallersbach und Nieder­
fladnitz, Aspang (Niederösterreich) 
Stögersbaclt und Pinggau (Steiermark) 
Bubendorf, Scltlaining, Stoob (Burgenland); Droß (Niederösterreiclt) 
Limberg, Oberdürnbach (Niederösterreiclt); Abtenau (Steiermark) 

Bezügliclt Einzelheiten wird auf die Aufnahmsbericltte bzw. den Bericltt über lagerstätten­
kundliclte Arbeiten verwiesen. 
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Anläßlim einer Austausm-Exkursion in die CSSR konnten 0. THIELE und der Berimt­
erstatter neuersmlossene Flußspat-Lagerstätten im Gebiet von J avorka (Mähren) besumen, 

wobei wertvolle Anregungen und Erfahrungen gewonnen wurden. 

Im Rahmen einer Strukturanalyse des Bundesgebietes bearbeiteten H. HoLZER und 

0. THIELE den Absmnitt: "Mineralisme Rohstoffe". 

Während eines von vorgesetzter Stelle ,in dankenswerter Weise gewährten Diensturlaubes 

führte der Verfasser geologism-lagerstättenkundlime Arbeiten in Ost,Pakistan aus. Die Unter­

sumungen standen in Zusammenhang mit der geplanten wirtsmaftlimen Ersmließung be­
deutender Steinkohleu-Lagerstätten der Gondwana-Formation. 

Gemeinsam mit Dipl.-lng. Dr. P. WIEDEN von der Bundesversums- und Forsmungsanstalt 

Arsenal wurde vom Berimterstatter ein zusammenfassender Benicht über die Kaolin-Lager­

stätten Österreims erstellt, welmer als Beitrag zu dem anläßlim des Internationalen Geologen­

Kongresses 1968 stattfindenden Symposiums über Kaolinlagerstätten eingereimt wurde. 

Für das von den Vereinten Nationen für 1968 geplante Symposium über Ölsmiefer-Lager­
stätten stellte der Berimterstatter einen Beitrag über die heimischen Vorkommen zusammen. 

F. BAUER, F. BoROVICZENY und T. GATTINGER waren im Berimtsjabr als geologisme Sam­

verständige bei bergbehördlimen Verhandlungen zur Smließung des Kohlenbergbaues Tauchen 
tätig. 

Im Berimtsjahr wurden zahlreime Anfragen von Behörden, Bergbaufirmen und Einzel­

personen behandelt. 

5 b. A b t e i I u n g E r d ö I 

Von Dr. R. GRILL 

Die Beremnung der gewinnbaren Erdöl- und Erdgasreserven �in den Österreichismen Lager­
stätten per 31. Dezember 1967 erbrachte Erdölreserven in der Höhe von rund 30,5 Mio. 

Tonnen und Erdgasreserven (reine Gashorizonte) von rund 10,5 Mrd. Nm3• Die Zahlen he­

ziehen sich auf die Summen der sicheren und der wahrscheinlimen Vorräte. Der jährlime 
Anfall von Erdölbegleitgasen (Naßgasen) ist für die nämsten fünf Jahre mit 500 Mio. Nm3 

anzugehen. 

Mit den zwismen der Republik Österreich und der MESA Petroleum Aktiengesellschaft 

am 30. Jänner 1967 abgesmlossenen Aufsuchungs- und Gewinnungsverträgen für die Auf­

sumungsgebiete Smärding und Graz sind per Ende 1967 rund 26.613 km2 des Staatsgebietes 

mit Aufsuchungsgehieten belegt. Hinsichtlich erdölgeologischer Vorarbeiten in 'diesen Ge­

bieten soll auf die zuletzt durchgeführten Untersumungen im Rahmen von Forsmungsauf­

trägen der Geologismen Bundesanstalt hingewiesen werden. Sie führten im Jahre 1951 im 

weiteren Gebiet von Taufkirmen bei Smärding zur Ausführung eines Smurfbohrprogramms 
und im Bereiche von Perbersdorf in der Oststeiermark ehenfalls zn einem Smurfhohrpro­

gramm und zur Tiefbohrung Perhersdorf 1, ansgeführt 1953. 

Das geologisme Abkommen vom 23. Jänner 1960 zwismen der Österreimismen Bundes­
regierung und der Regierung der Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik führte anm 

im Jahre 1967 zu erfolgreimer Zusammenarbeit zwischen den beiden Staaten auf geologi­

schem und geophysikalismem Gebiet. Die jährliche Programmbespremnng (Austausmsitznng) 

fand in diesem Jahr in der Zeit vom 12. bis 14. Juni in Wien statt. 

Im Zuge der Vorbereitungen für die vom XXIII. Internationalen Geologenkongreß, Prag 
]968, in Österreim durmzuführenden Exkursionen war der Verfasser an der Ahfassung und 

Redaktion der von österreimismer Seite vorbereiteten Exkursionsführer beteiligt. 

Für den 8. Welt-Erdölkongreß, Moskan 1971, wurde für den österreimischen Bereim mit 

den ersten Vorbereitungsarbeiten begonnen. 
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5 c. A b t e i I u n g B a u s t o f f e, S t e i n b r u c h k a r t e i 

Die Revision und Ergänzung der Steinbrüche von Österreich wul.'1de weitergeführt. Für 
die Steinbrüche aus dem Bundesland Tirol wurden die Bürgermeister angeschrieben, um zu 
erheben ob die betreffenden Steinbrüche noch bestehen und wie die derzeitigen Besitz­
verhältnisse sind. Diese Unterlagen sollen für die Neuherausgabe der Geologischen Karten 
1 : 200.000 dienen. 

Beratungen und Auskünfte betreffend Baustoffe wul'1den im bisherigen Rahmen weiter­
geführt. 

5 d. A b t e i I u n g H y d r o g e o I o g i e 

Von Dr. T. GATTINGER 

1967 wurden die hydrogeologischen Arbeiten im Rahmen der Internationalen Hydro­
geologischen Dekade gemeinsam mit der Internationalen Atomenergie Organisation, dem 
Hydrographischen Zentralbüro, der Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal, dem 
Institut für Hydraulik und landwirtschaftlichen Wasserbau der T. H. Wien und anderen 
Österreichischen Stellen fortgesetzt. Für die laufenden Tritiumuntersuchungen von Grund­
und Oberflächenwässern wurden in regelmäßigen Abständen Probennahmen durchgeführt. 
Die Untersuchungsbohrung Binmau wurde geologisch betreut und eine Anzahl von Schotter­
und Sandproben sedimentpetrographisch analysiert. 

Ebenfalls im Rahmen der Arbeiten für die Internationale Hydrogeologische Dekade 
wurde ·die hydrogeologische Karte von Österreich 1 : 1 Million, die im Österreich-Atlas und 
bei der Geol. B.-A. erscheinen wird, zum Druck vorbereitet, wobei verschiedene, nicht im 
Bereich der Geol. B.-A. gelegene Umstände zu Verzögerungen geführt haben, so daß mit 
der Ausgabe der Karte erst im Herbst 1968 zu rechnen sein wird. 

Im Mai 1967 fand in Washington, USA, die internationale Konferenz "Water for Peace" 
(Wasser für den Frieden) statt. Auf Vorschlag der Direktion der Geol. B.-A. und mit Be­
schluß des Österreichischen Ministerrates nahm Dr. GATIINGER als Vertreter Österreichs an 
der Konferenz teil, über ·deren Verlauf im Rahmen der Referate 1967/68 der Geol. B.-A. 
am 12. Dezember 1967 berichtet wurde. 

Beim Bau des Schneealpen-Tum1els (Projekt zur Fassung und Einleitung der Sieben 
Quellen bei Neuberg/Mürz in die I. Wiener Hochquellenleitung) wurde die hydrogeologische 
Sachverständigentätigkeit für" die Oberste Wasserrechtsbehörde und die Beratung der Bau­
leitungen des Nord- und Südtrums des zweiseitig vorgetriebenen Tunnels in allen hydro­
geologischen Belangen fortgeführt. Von dem insgesamt 9678 m langen Hohlgang (Bauheginn 
6. Dezember 1965) waren bis Ende 1967 ca. 7800 m vortriebsmäßig fertiggestellt. 

Hydrogeologische Beratungen wurden ferner zum Schutz der Siehensee-Quellen der 
II. Wiener Hochquellenleitung anläßlich des Baues einer Forststraße im Einzugsgebiet dieser 
Quellen, weiters für geplante Aufschlußbohrungen auf Mineralwässer bei Güssing und für 
den Ausbau von radioaktiven Wasservorkommen zu Heilquellen nahe Zell bei Zellhof, 0.-Ö., 
durchgeführt. 

In den Mürztaler Kalkalpen zwischen Aschbach und Mürz wurden die hydrogeologischen 
Kartierungsarbeiten fortgesetzt. 

Bei der bergbehördlichen Verhandlung am 20. Februar 1967 über die Schließung des 
Kohlenberghaues Tauchen wurde eine hydrogeologische Stellungnahme abgegeben. 

Das Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie hat anläßlich einer Be­
sprechung die Geologische Bundesanstalt um Mitarbeit bei der Zusammenstellung eines 
Wasserwirtschaftskatasters ersucht. Die.sem El'suchen wir.d im Bereich der Möglichkeliten, die 
sich aus den laufenden hydrogeologischen Arbeiten der Geol. B.-A. ergehen, entsprochen. 
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5 e. A b t e i I u n g B a u g e o I o g i e 

Von Dr. T. GATTIN<GER 

Im Bel'ichtsjahr wurden die Arbeiten an der Geotechnischen Karte 1 , 2000 des Wiener 
Stadtgebietes begonnen. Diese Karte, die der Darstellung der Wiener Baugrundverhältnisse 

dient und insbesondere im Hinblick auf die V-Bahn-Planung von wesentlicher Bedeutung 

ir.t, wird auf Grund einer Übereinkunft zwischen der Geologischen Bundesanstalt und der 
Magistrats-Abteilung 29 der Gemeinde Wien hergestellt. Bis Ende 1967 lagen im End­
entwurf jene sechs Kartenblätter vor, welche einen Teil des Stadtkernes zwischen Gürtel­

straße und Donau zur Darstellung bringen. Die Gesamtaufnahme wird 29 Blätter umfassen 

und wesentliche Informationen geben über: Anschüttungen, Mächtigkeit des Quartärs, Tiefen­
lage der Tertiäroberkante und Auswertung von Tertiär-Bohrproben. 

Beim Bau eines Turmsilos im Gelände der Brauemi Liesing wurde die geotechnische 

Beratung und Überwachung bei Fundierungsbohrungen für Pfahlgründungen durchgeführt. 
Die geotechnische Trassenaufnahme 1 : 2880 der li. Wiener Hochquellenleitung wurde im 

Abschnitt Altlengbach-Rekawinkel fortgesetzt. 

In Neuberg an der Miirz wurde das Baugelände für den zu errichtenden Wasserleitungs­
Hochbehälter der Ortswasserversorgungsanlage untersucht und Empfehlungen für die Fun­

dierungsart ausgearbeitet. 

Fragen der Hangstabilität waren in einem neuen Siedlungsgebiet im Ortsgebiet von 
Wildungsmauer zu klären. 

Wie im vergangeneu Jahr, so war es auch 1967 eine wesentliche Aufgabe des baugeologi­

schen Arbeitsbereiches, den Bau des Schnee alpen-Wasserleitungstunnels in geotechnischer Hin­
sicht zu betreuen. Durch w·assereinbrüche und ungünstige Gebirgsverhältnisse ergaben sich 

für den Baufortschritt immer wieder enorme Schwierigkeiten, die nur in Zusammenarbeit 
von Baufachleuten und baugeologischem Sachverständigen überwunden werden konnten. 

W e<itere wichtige Arbeiten waren die Festlegung der Bergsicherungsmaßnahmen nach laufen­

der Aufnahme der jeweiligen Vortriebsstrecken, die Gebirgsklassifizierung für den Endaus­
bau und die Überprüfung der bereits eingebrachten Bergsicherungen und der offenen 
Tunnelstrecken auf ihren jeweiligen Zustand. 

Die geotechnischen Aufnahmsarbeiten im Gebiet der Mürztaler Kalkalpen zwischen Asch­

Lach und Karlgraben im Raume des sogenannten Pfannbauernquelle-Projektes (Fassung und 

Einleitung der Pfannbauernquelle in das System der I. Wiener Hochquellenleitung) wurden 
im wesentlichen zum Abschluß gebracht. 

6. W i s s e n s c h a f t I i c h e u n d t e c h n i s c h e A r b e i t s b e r e i c h e 

Y on W. PRODINGER 

In der Bedchtszeit wurden insgesamt 40 Gesteinsproben und 11 Wässer analysiert, darunter 

die Serie Mitterlabill 1 (16 Proben) abgeschlossen. 

Gesteinsproben: 

a) von Anstaltsmitgliedern eingesendet 
18 Bohrkerne (mit je 20 Bestimmungsstücken) 

14 Tegelproben (mit je 1 Bestimmungsstück) 

b) von privater Seite eingesendet 

1 Silikatgestein {mit 10 Bestimmungsstücken) 
1 silikatische Testsubstanz (mit 3 Bestimmungsstücken) 
5 Wolframerzproben (mit je 3 Bestimmungsstücken) 

1 Geschiebematerial (mit 2 Bestimmungsstücken) 
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Wasserproben: 

a) von Anstaltsmitgliedern eingesendet 

ll Proben 

b) von privater Seite eingesendet 

1 Probe. 

6 b. L a b o r a t o r <i u m f ü r M i k r o p a I ä o n t o I o g i e 

Von Dr. R. WEINMANDL wurden im Berichtsjahr zahlreiche eigene Kartierungiiproben aus 

der Oststeiermark (BI. Hartberg), ferner Material aus Baugruben der Gemeinde Wien und 
Yerscbiedene Wasserbobrungen (Seefeld, N.-Ö., Pulkau, Neckenmarkt, W'l!.sserbohrung für 
die Autowäscherei beim Aspangbahnhof) bearbeitet. In den österreticbiscben Erdölgebieten 

wur,den laufend Bohrkerne gesammelt und mikroskopisch untersucht. 

Dr. R. ÜBERHAUSER untersuchte für Geologen und auswärtige Mitarbeiter der Geol. B.-A. 

Schliffe und Schlämmproben aus kalkalpinem Mesozoikum und Paleozän (Interne Mikro­

herichte 1-III). Darunter ist ein umfangreicher Bericht über bisher unbekannte Dan-Paleozän­
Algenriffe nahe dem Kalkalpensüdrand bei Ternitz. Neben der Bearbeitung eigener Kar­

tierungsproben und 8 Vorlesungsstunden über paläozoische und mesozoische Foraminiferen 
im Rahmen des Unesco-Kurses, wurde für die Durchmusterung unseres mikropaläontologischen 

Dünnschliff-Materials, in Hinblick auf eine photographische Dokumentation typischer Fossil­
schnitte, viel Zeit aufgewendet. 

Dr. H. STRADNER untersuchte im Berichtsjahr Nannofossilien von Probenserien aus dem 

W'ienerwaldflyscb und aus Tiefbohrungen in Niederösterreicb. Im Elektroneumikroskopischen 
Laboratorium der Tierärztlichen Hochschule Wien wurden Untersuchungen über die Schwer­

metall-Beschattung von N annofossilien durchgeführt. Beim Symposium des Scientific Com­

mittee for Oc eanic Research (SCOR) in Cambridge, England, wurden von H. STRADNER 

elektronenmikroskopische Aufnahmen aus seinen Arbeiten über obereozänes Nannoplankton 

ausgestellt. Im Rahmen des Internationalen Hochschulkurses des Post Graduate Training 
Center for Geology hielt H. STRADNER Vorträge über fossiles N annoplankton. 

Das von Dr. W. FucHS begonnene Studium der sogenannten Trias-"Globigerinen" er­
brachte einen erstaunlieben und bisher unbekannten Formenreichtum und eine für die 

phylogenetische Entwicklung der rotaliiden Foraminiferen bzw. für feinstratigraphische 
Zwecke sehr interessante und rasche Entwiddung dieser Gruppe. Er hatte dann während 
eines Monates Gelegenheit, die zum Erhärten und Beweisen notwendigen Untersuchungs­

methoden, die Aufschluß über Innenbau und Schalenstruktur dieser Fossilien gehen sollten, 
bei Herrn Dr. F. BROTZEN in Stockholm kennenznlernen. Während des Sommers sammelte 

er, ebenfalls im Hinblid< auf dieses Arheitsthema, weiteres Probenmaterial im Salzkammer­
gut auf. Schlierproben des Höheren Burdigals aus dem Tullner Becken bestätigten die 
Cassigerinellu-Führung dieses stratigraphischen Niveaus. Einige Proben aus W asserhohrungen 
im Allgemeinen Krankenhaus und im Botaniseben Garten in Wien wurden mit Rücksicltt 

auf das Fassen der Torton-Sarmat-Grenze durcbmustert. Die 'Bearbeitung der Plankton-Ent­

wicklung in der oherösterreicbisclten Molasse erfuhr durch den von Frau Dr. I. KÜPPER an­

geregten Vergleiclt der Materialien eine wertvolle Bereiclterung. Die Stratigraphie der 

Oberflächengesteine Kuwaits konnte fertiggestellt werden, wobei höchstes Miozän durch 

entsprechende Glohorotalien in den fossilführenden Sclticbtanteilen der Lower Fars Forma­

tion erstmals nachgewiesen wurde. Die reiche, rezente Strandfauna ist in Arbeit. Mit der 

Darstellung eines für Tektonik und Paläogeographie wichtigen Unterkreide-Fundpunktes in 
Salzburg ist begonnen worden. Der Großteil der Kartierungszeit war der Aufnahme der 

tertiären Ostumrahmung des Dunkelsteiner Waldes gewidmet, die nun nahezu abge­
schlossen ist. 
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6 c. L a h o r a t o r i u m f ü r S e d i m e n t p e t r o g r a p h i e 

Von GERDA Wou:TZ 

Im Jahre 1967 lag der Schwerpunkt der Arbeiten auf detaillierten Untersuchungen von 
Kreidevorkommen. Über die Abfolge von Schwermineral-Kombiuationen in Profilen aus 
karpatischer Oberkreide wurde referiert. Die gewonnenen Resultate bieten eine Grundla�e 
für Diskussionen über Beziehungen der Kreide-Pakete aus den Tiefbohrungen des Wiener 
Beckens zu den Ostalpen oder zu deu Karpat�n. 

6 d. L a h o r a t o r i u m f ü r P a I y n o I o g i e 

Im Berichtsjahr gelangten vorwiegend Quartär- und Tertiärsedimente aus Salzhurg, Ober­
österreich und Kärnten zur Unte1·suchung. Triasprohen wurden im Rahmen der Salinen­
bohrungen untersucht. Ebenso einige Cardita-Schiefer aus Bleiberg. Durch Vertiefung der 
Bohrung wurde eine wertvolle Ergänzung des Pollenprofiles erreicht. Ferner gelangten 
Proben aus Ober-Sarmat (Munderf,ing), Ober-Oligozän, Eozän und Ob*r-Kreide (Gosau und 
Flysch) zur Untersuchung. 

6 e. P h o t o g e o I o g i e 

(Geologische Luftbild-Interpretation) 

Von Dr. HERWIG HoLZER 

Im Berichtsjahr bearbeitete der Verfasser Luftbilder vom Raume Lachalpe-Schneealpe 
(Steiermark). Die photogeologische Interpretation erfolgte im Rahmen der durch T. GATIINGER 

ausgeführten hydrogeologischen Untersuchung des genannten Gebietes. 
Eine Reihe von Luftbildern aus dem Ahtenauer Becken (Salzhurg) wurde für die Er­

kundung der Gips-Lagerstätten dieses Raumes geologisch interpretiert. 

6 f/g. A u f b e r e i t u n g  f ü r  m i k r o  p a I ä o n t o I o g i s c h e U n t e r s u c h u n g en 
s o w i e  D ü n n s c h l i f f e  u n d  A n s c h l i f f e  

Aufbereitete Proheu 
Dünnschliffe 
Anschliffe 

1967 

1127 

665 

170 

1966 

1429 

824 

89 

6 h. Z e i c h e n a b t e i I u n g, R e p r o d u k t i o n u n d K a r t e n s a m m I u n g 

Laut Bericht des
. Abteilungsleiters Oberinspektor J. KERSCHHOFER wur.den im Jahre 1967 

folgende Arbeiten· durchgeführt: 
l Originalzeichnung hzw. Herstellung der Farbplatteu, Erweiterung der topographische• 

Unterlage vom CERN-Projekt Göpfritz, 
l Farbkarte Hölleusteiuzug, 
l Farbkarte Himalaya. 

Zum Ausdruck gelaugten die Farbkarten Walgau l : 25.000, Oberzeining-Kalwang l : 50.000, 

:Kuwait 1 : 250.000. 

42 Tuschzeichnungen für Vervielfältiguug bzw. Repro.duktiou, 
146 photographische Aufnahmen, Kopien, Diapositive .in verschiedeneu Größen, 

2628 Photokopien im Formate 2152 D 4, 476 D 3, 

588 Lichtpausen. 
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"Cb e r s ich t ü b e r  d e n  E i n l a u f  g e o l o g i sch e r  K a r t e n  i m  Ja h r e  1 9 6 7 :  

CSSR 15 Europa' Total 201 
Deutschland 17 Afrika 23 
England 15 Amerika (N + S) 41 

Europa 9 Asien 51 
Finnland 5 Australien 13 
Frankreich 44 329 
Griechenland 5 
Italien 15 
Polen l 

Rumänien 45 
Schweiz l 

UdSSR 29 

201 

7. A d m i n i  s t r a t  i v e Arb e i t s b e r e ich e 

7 a. K a n  z I e i 

Der Umfang der Kanzleiarbeiten ergibt sich aus folgender Gesamtzahl an Geschäftsstücken: 

Akteneingang 1967: 2324 1966: 2195 
Aktenausgang 1967: 2567 1966: 2467 

7 b. G e b a r u n g 
An Einnahmen wurden erzielt: 

Verkauf wissenschaftlicher Druckwerke (aus dem V erlag der Geol. B.-A.) 

1967: s 202.921.67 1966, s 226.194.64 
versch.iedene Einnahmen: 

1967: s 9.908.96 1966: s 12.081.68 

7 c. H a u s v e r w a I t u n g 

Kleinere Reparaturarbeiten wurden sowohl im Hauptgebäude als auch im Gartentrakt 
durchgeführt. Mit einer kompletten Neuanlage der Lichtleitungen wurde begonnen. 

Im chemischen Laboratorium wurde eine Gasheizung installiert. 

7 d. D i e n s t w a g e n 

Dienstfahrten für geologische Bereisungen: 

PKW W 443.495 
KFZ W 455.115 

1967: 23.625 km 

1967: 15.489 km 

(1966' 22.621 km) 

(1966: 16.567 km) 

8. G e o I o g i e u n d Ö f f e n t I i c h k e i t 

8 a. Ve r I a g 

Im Eigenverlag der Geologischen Bundesanstalt sind im Jahre 1967 folgende Publikationen 
erschienen: 

Ja h r b uch der Geologischen Bundesanstalt, B d. ll 0 I l 9 6 7, mit 9 Beiträgen; Ge­
samtumfang 341 Seiten, 57 Textabbildungen, 40 Tafeln, 6 Phototafeln, 7 Photos und 
15 Tabellen. 
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V e r h a n d  I u n g e n der Geologischen Bundesanstalt, J g. l 9 6 7, mit zahlreichen Bei-
trägen; Gesamtumfang 327 Seiten, 41 Abbildungen und 13 Tafeln. 

G e o I o g i s c h e K a r t e des W a I g a u e s (V orarlherg) 1 : 25.000. 

G e o I o g ,i s c h e K a r t e 0 h e r z e i r i n g- K a I w a n g 1 : 50.000. 

E r  I ä u t e r u n g e n zur Geologischen Karte des H o h e - W a n  d - G e h i e t e s 1 : 25.000. 
Von B. PLÖCHINGER mit Beiträgen von F. BRIX, A. KIESLINGER und H. TRIMMEL. Gesamtum­

fang 142 Seiten, 20 Textabbildungen und 4 Tafeln. 

S y n o p t i c G e  o I o g i c M a p of the State of K u  w a i t 1 : 250.000. 

G Ö p f r i t z, Österreich. Aufstellungsort eines Ge V.-SYNCHROTRONS. Text (37 Seiten 

und 20 Phototafeln) und 27 Enclosures. 

8 h. B i h I i o t h e k 

Übersicht über den Bücherzuwachs der Bibliothek: 

Einzelwerke: Signaturen 204 Periodical Signaturen 10 

Bände 306 Bände 1.470 

Gesamtbestand der Bibliothek (Stand vom 31. Dezember 1967): 

Einzelwerke: Signaturen 38.926 Periodica> Signaturen 2.285 

Bände 47.923 Bände 108.750 

Im Schriftentausch erhöhte sich die Zahl der Tauschpartner auf 451. 

Für den Kurs "Post Graduate Training Center for Geology" wurden 80 Büdter angekauft. 

Sc. M u s e u m  

Von Prof. Dr. RUDOLF SIEBER 

In den Materialbeständen wurde die Typenaufbewahrung überprüft und verbessert. Die 
Revision der bekannten Schuhert'schen Vergleidts- und Typensammlung von Fisdtotolithen, 

die unter der fadtkundlichen Hilfe des Herrn Oberlandwirtschaftsrates EMIL WEINFURTER 

stattfand, erlangte ihren Abschluß. Einige Neubearbeitungen und eine Verwendung der 

Otolithensammlung zu Vorlesungszwecken wurden dadurdt möglich gemacht. Die Ordnung 

und Überprüfung der paläohotanischen Typusstücke konnte abschnittweise fortgesetzt werden. 

Das Sammlungsmaterial vermehrte sidt durch zahlreiche systematisch und stratigraphisdt 

wertvolle Stücke, die meist durch Geländetätigkeit eingehracht wurden. Die lnventarisierung 
wurde weiter geprüft und auf viele neu beschriebene Stücke unter Einbeziehung von Mikro­
proben ausgedehnt. 

Die Benützung der Typensammlung durch das Ausland hielt sich im Rahmen der vor­

jährigen und war seitens inländisdter Fachkreise etwas stärker als bisher. Die Bestimmungen 

und Einstufungen wurden zu den me,isten Kartierungsarheiten und geologischen Unter­
suchungen des In- und Auslandes vorgenommen. Einige schon früher eingeleitete Neube­

arbeitungen alten und neuen Materiales fanden zum Teil unter Mitwirkung ausländisdter 
Fachkreise eine Fortsetzung. Der Besudt und die Verwendung der Sammlungen war größer 

alr; im Vorjahr und wurde besonders durch das Ausland, dann seitens der Teilnehmer des 

Unesco-Kurses, von Studenten und anderen Fachinteressenten getätigt. Ferner wurden Fach­

führungen veranstaltet und Vorlesungen paläontologisdt-stratigraphisdten Inhaltes im Rahmen 

des Unesco-Kurses und an der Universität Wien abgehalten. Durch einige Museal- und 
Tagungshesudte ließen sidt wissenschaftlidte Erfahrungen und Facltheziehungen sammeln 

und erweitern, die meist unmittelbare Verwendung fanden. 
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9. R e i s e n, B e s u c h e, o f f i z i e II e T e i I n a h m e n 

30., 31. Jänner; 

18., 19. Mai; 

23. September 
18.-20. Oktober 

8. Jänner bis 23. Oktober 
1.-18. April 

12.-14. Juni 

24.-29. Septernher 
3.-5. Oktober 

25. Oktober his 15. November 

Cern, Genf 
Göpfritz (siehe Abschnitt 1) 

W orld Petroleum Congress Mexico 
Besprechungen, Regierungsahkommen Österreich-CSSR 

in Wien 

Besuch Stockholm, :Focant, Le Luc 

Permanent Council Wien 
Rio de J aneiro - Brasilia 

10. V e r s t o r b e n e G e o I o g e n, M i  t a r b e i t e t· u n d ]<' ö r d e r e r d e s g e o I o­
g i s c h e n  A r b e i t s k r e i s e s  

HANS BÜRGL, Dr. phil., geboren 8. März 1907 in Wien, gestorben am 18. Dezember 1966 in 
Bogota. 

WILHELM PETRASCHECK, Dr. phil., Prof. h. c., geboren am 25. April 1876 in Pancsova, Banat, 
gestorben am 16. Jänner 1967 in Leoben. 

HANNES MoHR, Dr. phil., Professor, geboren am 9. September 1882 in Wiener Neustadt, ge­

storben am 15. März 1967 in Wien. 

HAIMUND v. KLEBELSBERG, Dr. phil., Professor, geboren am 14. Dezember 1886 in Brixen, ge­
storben am 6. Juni 1967 in Innsbruck. 

HANS LEITMEIER, Dr. phil., Professor, geboren am 24. Oktober 1885 in Wien, gestorben am 
8. Juni 1967 in Wien. 

FRANZ HoYER, Dr. jur., Sektionschef BM. f. Unterricht, geboren am 18. Oktober 1902 in 
Absroth, Egerland, gestorben am 3. Juli 1967 in Wien. 

FRIEDRICH TRAUTH, Dr. phil., Professor, geboren am 22. Juni 1883 in Wien, gestorben am 
18. Oktober 1967 in Wien. 

JOSEPH JoHN GRAH4M, Professor für Mikropaläontologie, geboren am 13. April 1909 in Buther, 

Penn., gestorben am 15. November 1967 in Stanford, Calif. 
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